
Die Flügeldecken gleicli breit oder nur sehr schwach nach hinten erweitert 
mit stark abgerundetem Schulterrand, hinten an der Naht tief nach vorne ge 
spalten, außen gegen die breit abgerundete Spitze zu gerundet, auf dem Rückei 
mit spärlichen, weißlichen Härchen. Unter dem Mikroskope zeigt der Schulter- 
rand keinerlei Zähnchen.

Beim cf ist das 1. Glied der Vordertarsen erweitert.
Länge: 1,2-1,6 mm; Fundort: Provence, Sisteron.
Mir lagen 8 Stücke, von Herrn Major S t r u p i gesammelt, vor; die cf und 

$  Typen befinden sich in meiner Sammlung.

K leine coleopterologische Mitteilungen
Redigiert von K. E rm isch , |

Dusseldorf-Oberkassel, Oberkasseler Str. 130 . |
1425. Bem bidion Nereshelm eri J.Müll, wurde 1929 in der Mark Branub-r

bürg entdeckt und zwei Jahre später von mir auch für Goslar a. H. nachgewies^ \ ' 
Horion, Faunistik, Band 1, S. 165 gibt 1941 an, daß bis dahin außerhalb 
Mark Brandenburg nur zwei Fundorte nämlich Goslar und Gersdorf (Ob.-Lausitz) ; 
gemeldet worden seien, und fügt hinzu: ,.Hoffentlich sind die Stücke ric1 ' \ 
determiniert.“ Das von mir gefundene und bestimmte Stück hat bald dr, !
(Januar 1942) Herr Dr. Neresheimer mit seinen eigenen Stücken verglichen |
mir mitgeteilt, daß es sicher zu B. Neresheimeri gehöre; zwei weitere Stück i
ihm aus Sachsen zur Prüfung zugesandt worden seien, hätten sich hingeg '̂ j
Fehlbestimmungen erwiesen. Es scheint also, daß bis 1942 B. N e r e s h e i m L j 
aus der Mark Brandenburg und dem Stadtgebiet von Goslar a. H. sicher bi'1' •
gewesen ist. (W. J a c o b s ,  Goslar \

1426. Hispella atra L. Im Juni 1939 kätscherte ich auf einer j
Waldwiese in der Umgebung von Aue 2 Exemplare dieser Art. Dies w<L‘ 
erste neue Fund im Erzgebirge, seitdem Dr. L a n g e  diese Art am Annaberg 1885 
meldete, und ist es seither geblieben, obwohl ich mit dem Hispinenfor,scher 
E. U h i n a n n  in Stollberg im Mai und Juni der folgenden Jahre eifrig danach 
gesucht habe. Aus dem benachbarten Vogtland wird Hispella atra von mehreren 
Fundorten von K. E r m i s c h  und Dr. L a n g e r  gemeldet.

(P. S e y m e r  - Aue.)

Sanitätsrat Dr. Carl Fiedler
beging am 31. August dieses Jahres seinen 89. Geburtstag.

Li unserer Zeitschrift trat er zuerst 1923 mit einem tiefempfundenen Nekro
log für seinen Freund und Sammelgefährten G e o r g  K ü n n e m a n n  in Er
scheinung, und während er sich bisher nur allgemein mit Goleopteren und Lepi- 
dopteren beschäftigt hatte, genügte seinem Forschungsdrang jetzt diese Tätigkeit 
nicht mehr. Durch seine Verbindung mit der entomo logischen Abteil^, g des 
Dresdner Museums angeregt, spezialisierte er sich trotz seines Alters sehr erfolg
reich auf die im tropischen Amerika stark vertretenen Cryptorrhynchinen. Bis 
heute sind von ihm über 25 Arbeiten über diese interessante Rüsselkäfergruppe 
erschienen, die nicht nur eine große Anzahl neuer Artbeschreibungen enthalten, 
sondern meist GattungsreVisionen mit Bestimmungstabellen darstellen und so 
viele bisher schlecht bekannte Gattungen gut erschließen. Aber auch das ein
schlägige Käfermaterial selbst determinierte und revidierte er für viele Museen 
Europas.
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